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1 Willkommen bei zenon Logic Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie Informationen in diesem Kapitel vermissen oder zusätzliche Vorschläge haben, kontaktieren Sie 
uns bitte via E-Mail: documentation@copadata.com. (mailto:support@copadata.com) 

 

 

UNTERSTÜTZUNG BEI PROJEKTEN 

Falls Sie konkrete Fragen zu Ihrem Projekt haben, kontaktieren Sie bitte unser Support-Team via E-Mail: 
support@copadata.com (mailto:support@copadata.com). 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Falls Sie feststellen, dass Sie zusätzliche Lizenzen oder Module benötigen, kontaktieren Sie bitte unser 
Sales-Team via E-Mail: sales@copadata.com. 
 

2 Revisionstext zenon Logic 9.4 

Die folgenden Kapitel enthalten Informationen über die neuen Features von zenon Logic 9.4. 
 

3 Automatische Vervollständigung der Klammersetzung 

bei Funktionsaufruf oder Array-Element Index (F 

178937) 

Bei der ST Sprache wird durch einen Klick auf das Tastatensymbol „(“ automatisch auch das „)“ Symbol 
eingefügt, wenn das vorherige Wort eine Instanz oder ein Funktionsname ist. 

Durch Drücken der „[“ Taste wird auch das „]“ Symbol eingefügt. 

Der Text-Cursor wird in beiden Fällen zwischen den Symbolen platziert. 

mailto:support@copadata.com
mailto:support@copadata.com
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4 Automatische Installation der General Purpose Library 

für UDFBs (F 176573) 

Die neue Bibliothek wird automatisch während des Setups installiert. Die Verknüpfung zur Bibliothek 
wird per default durch den neuen Projekt Wizard angelegt. 

Verfügbare Funktionsblöcke: 

 MAKE_LWORD 

 Hi_DWORD 

 LO_DWORD 

 ROUND_REAL 
 

5 Binding unterstützt Stringvariablen mit bis zu 200 

Zeichen (F 201190) 

Strings mit bis zu 200 Zeichen können fürs Binding konfiguriert werden. 

Wenn die maximale Anzahl von 200 Zeichen überschritten wurde, wird während des Kompilierens eine 
Meldung erstellt. 
 

6 C - Standard Skripte Erweiterungen kompilieren 

(127702) 

Die Default-Skripte werden an den MSVC2017 Compiler angepasst. 

Bitte lesen Sie in den OEM Anweisungen nach, ob dieses Feature aktiviert ist und welcher "C" Compiler 
verwendet werden kann. 
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7 CANbus - periodische Anfragen verzögern, wenn die 

Anwendung startet (F 206160) 

Die bestehende Datenbaustein-Option Max Periode / Verzögern wurde mit der Möglichkeit erweitert, 
eine Zeitverzögerung für periodische Anfragen zu konfigurieren. Diese Verzögerung wird bei der ersten 
Aktivierung angewendet, wenn der CANbus Feldbus-Treiber zum ersten Mal startet. 

Die Verzögerung vermeidet eine mögliche CAN Belastungsspitze, falls alle Meldungen gleichzeitig in der 
gleichen Periode gesendet werden. 
 

8 Querverweis Analyseverbesserungen, um unbenutzte 

Bitfelder, aufgezählte Datentypen und Strukturen 

aufzuspüren (F 172353) 

Das Querverweis-Tool unterstützt jetzt die Auflistung von: 

 unbenutzten Bitfeldern 

 unbenutzten aufzählenden Datentypen 

 unbenutzten Strukturen 

Die Elemente, nach denen gesucht werden soll, können im Dialog Unbenutzte Elemente auflisten 
definiert werden. 

Die Ergebnisse werden in einer strukturierten Ansicht im Ausgabefenster dargestellt. 
 

9 Datentyp Editor: Mehrfachauswahl und Entfernen 

mehrerer Elemente (F 178936) 

Über die Mehrfachauswahl ist es möglich, Inhalte eines bestimmten Typs auf einmal zu löschen. 

Diese Option ist für die folgenden Typen vorhanden: 

 Strukturen 

 Aufzählende Datentypen 

 Bitfelder: Die Löschung erfolgt ohne Bestätigungsdialog. 

Hinweis: Die Löschung ist nur bei einer homogenen Auswahl verfügbar. 

Zusätzlich ist ein Rückgängig/Wiederherstellen Befehl verfügbar, der im Bereich Aufzählende 

Datentypen und im Bereich Bitfelder funktioniert. 
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Hinweis: Der Befehl Rückgängig/Wiederherstellen funktioniert jeweils nur für einen Elementtyp. 
 

10 Datentypliste und Funktionsblockliste unterstützen 

neue Suche nach Einträgen durch Buchstaben-Eingabe 

(F 174541) 

Ermöglicht eine schnelle Suche nach Einträgen durch Eingabe der Anfangsbuchstaben der 
entsprechenden Eintragsnamen bei Datentyplisten (Dropdownliste) und Liste der Funktionsblöcke. 

Der entsprechende Eintrag wird über den entsprechenden, übereinstimmenden Elementnamen 
fokussiert/ausgewählt. Dies ist eine bekannte Funktion z.B. aus dem Windows Explorer. 
 

11 Feature Sets für Workbench-Anpassung (F 176551) 

Ein Feature Set ist eine Ansammlung von Features wie Befehlsmenüs, Symbolleisten-Schaltflächen, 
Feldbussen, Profilen und dergleichen. 

Die Definition eines Feature Sets ermöglicht die Anpassung der Workbench über einen Dialog und kann 
entweder manuell oder über die Dialog-Schaltflächen ausgeführt werden. 

Vordefinierte Feature Sets können auch importiert oder exportiert werden. 
 

12 Feldbus-Konfiguration: Neuer Befehl „Gehe zu 

Variablendefinition“ (F 174543) 

Wenn eine Variable ausgewählt wurde, können Sie jetzt den Gehe zu Variablendefinition Befehl in der 
Feldbus-Ansicht verwenden. 

Der Befehl öffnet den Variableneditor und wählt die entsprechende Variable aus. 
 

13 Gruppennavigation verfügbar für „Variablen als Text 

bearbeiten...“ (F 196317) 

Im Variablen Editor und in der strukturierten Liste kann die Gruppennavigation jetzt im Befehl  

Variablen als Text bearbeiten... verwendet werden. 
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Der Dialog zeigt die Gruppen der Variablen oder Strukturen abhängig vom Kontext an, in dem der Dialog 
geöffnet wurde. 

Der angezeigte Inhalt kann als Text bearbeitet werden. 
 

14 Bearbeiten von Tags und Beschreibungen der 

Variablen im Zeileneintrag (F 192607) 

Im FBD Editor und im LD Editor können Tags und Beschreibungen für Variablen mithilfe eines neuen 
Pop-up-Dialogs direkt hinzugefügt werden. 

Zusätzlich können Sie das auch in der entsprechenden Spalte der Variable im Variableneditor machen. 
 

15 Neue Energy Protokolle in der individuell einstellbaren 

Eigenschaften-Seite des Feature Set (F 176551) 

Die folgenden Energy Protokolle wurden zur Liste der Feature Sets hinzugefügt: 

 DNP3 

 IEC 60870 

 IEC 62056 
 

16 Neue Möglichkeit, um vollständige Zeilen im SFC 

Editor auszuwählen und zu löschen (F 201574) 

Sie können jetzt eine ganze Zeile mit einem Klick in den schmalen Bereich zwischen der vertikalen 
Symbolleiste und dem Inhalt der entsprechenden Zeile auswählen. 

Leere Zeilen können auf diese Art ausgewählt und gelöscht werden. 
 

17 Neue Informationsmöglichkeiten über den aktuellen 

Stand der Scanner-Verbindung (F 204153) 

Der Ethernet IP Adapter kann jetzt Informationen über den aktuellen Status der Scanner-Verbindung 
liefern über: 
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 den EIPADAPTER Funktionsblock auf der Adapterseite 

 eine Diagnosevariable, die als "I/O Verbindung OK" auf der Scanner-Seite konfiguriert ist 
 

18 Neue Eigenschaftenbeschreibungen für 

Optionen-Dialog verfügbar (F 178943) 

Der Optionen Dialog wurde erneuert, um eine bessere Übersicht über die verfügbaren Eigenschaften zu 
erhalten: 

 Wenn Sie einen Tabelleneintrag auswählen, wird eine kurze Eigenschaftenbeschreibung unter 

der Tabelle angezeigt. 

 Zusätzlich wurde der Spaltenname Beschreibung auf Wertebereich geändert. 
 

19 Entfernen der makrobezogenen Tastenkombinationen 

im SFC Editor (F 189195) 

Die folgenden Tastenkombinationen wurden entfernt: 

 b oder B Tastenkombination, um einen Makro Body hinzuzufügen (step + transition + step) 

 m oder M Tastenkombination, um ein Makro hinzuzufügen 
 

20 Scroll-Position im Programm-Editor kann für einen 

Neustart gespeichert werden (F 178930) 

Über die neue Eigenschaft Scroll-Position für Neustart merken kann die Scroll-Position gespeichert und 
wiederhergestellt werden. 

Diese Eigenschaft per Default aktiviert. 
 

21 Sichere Authentifizierung SAv2 und SAv5 (F 46870) 

Unterstützung für sichere Authentifizierung v5 gemäß dem IEEE Standard 1815-2012 und 
Kompatibilitätsmodus für sichere Authentifizierung v2 gemäß dem IEEE Standard 1815-2010: 

 Nur Einzelnutzer (einzelne Master-Outstation Assoziation) 

 Unterstützung der Modi: Herausforderung/Antwort und aggressiv 
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 Verwendung und sicheres Speichern des Pre-Shared Update Key 

 Konfiguration der optional kritischen Funktionen 
 

22 Gesicherte Kommunikation über TLS für mehrere 

Treiber (F 140410) 

Die folgenden Treiber unterstützen gesicherte Kommunikation über TLS Authentifizierung: 

 DNP3 Master 

 DNP3 Outstation 

 IEC60870 Master 

 IEC60870 Slave 
 

23 Auswahl und Bearbeitung vertikaler Textblöcke in ST 

und IL Sprache über ALT-Taste (F 172345) 

Einige neue Tastenkombinationen, welche die ALT-Taste verwenden, vereinfachen das Programmieren 
in der ST Sprache und der IL Sprache. 

 
 

24 stratonNG - Erweiterte Unterstützung für 

Strukturdatentypen, welche die Kommunikation 

adressieren (F 178584) 

Der adressierbare Bereich für Strukturdatentyp Informationen, wie sie zwischen zenon Logic Runtime 
und stratonNG Treiber  ausgetauscht werden, wurde erweitert und basiert jetzt auf einem 32-Bit Wert. 

In früheren Versionen war der Adressierungs-Offset für Strukturdatentypen-Information auf 128 kByte 
limitiert. Projekte mit einer hohen Anzahl an Strukturdatentypen konnten dieses Limit erreichen. 

Der erweiterte Mechanismus unterstützt ein theoretisches Adressierungslimit von 4 GByte. 
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25 ST und IL Editoren unterstützen Überschreibmodus 

(F178939) 

Der Eingabemodus kann in den ST und IL Editoren mit der Eingabetaste auf "Überschreiben" umgestellt 
werden. Überschreiben funktioniert auch bei der vertikalen Auswahl von mehreren Textzeilen. 

 
 

26 Unterstützung von Alarmen im Profinet IO Controller 

(F 153258) 

Alarme aus Profinet IO Geräten können jetzt bewertet und quittiert werden. 

Die Bewertung und Quittierung von Alarmen wird über spezielle Funktionsblöcke im IEC 61131-3 
Programmcode ausgeführt. 
 

27 TESTBIT und SETBIT Erweiterung für die Unterstützung 

von 64 Bit Ganzzahlen (F 206152) 

Bitzugriff ist jetzt für 64 Bit Ganzzahlen verfügbar. 
 

28 T5Bus870Slave 

28.1 T5Bus870Slave - starten, initialisieren und akzeptieren 

einer Master-Verbindung auf eine kontrollierte Art (F 

187597) 

Der T5Bus870Slave Feldbus-Treiber ermöglicht einen kontrollierten (verzögerten) Start der 
Kommunikation mit remote 870-masters. Anwendungsfälle sind Applikationen, in denen sich der Slave 
als Daten-Gateway verhält und der Kommunikationsstart verzögert werden soll, bis andere 

Feldbus-Treiber (z.B. IEC61850 Client) initialisierte Werte liefern. 

Wenn eine T00 Variable mit IOA 9 existiert und der Wert FALSE ist, öffnet der Slave den TCP Socket 
nicht. Wenn sich der Wert auf TRUE ändert, öffnet der Slave den TCP Socket. 

Der Socket bleibt offen, auch wenn sich der Wert wieder auf FALSE ändert. 
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Falls die Variable nicht konfiguriert ist, öffnet der Slave den TCP Socket sofort, während die Applikation 
startet. 
 

28.2 Unterstützung des ASDU <20> im IEC 60870 Slave (F 

171810) 

Die folgenden Erweiterungen wurden implementiert: 

 T5Bus870Slave unterstützt ASDU type ID 20. 

 UDINT Variable wird gemappt als SCD (Status + Status-Änderungsfeststellung, 32 Bit). 

 Statusbits dieser Variable werden gemappt als QDS (Qualitätsbeschreibung). 
 

29 Benutzung verschiedener, unterschiedlicher Instanzen 

eines UDFB im Online-Modus (F 189181) 

Es ist möglich, mehrere, unterschiedliche Instanzen eines UDFB im Online-Modus zu öffnen. 

Über einen eigenen Dialog können Sie definieren, welche UDFB Instanzen parallel geöffnet werden 
sollen. 

 
 

30 Workbench kann größere Rezepte zur Ziel-Runtime 

senden (F 174537) 

Die Gesamtzahl (Bytegröße) der Variablen in einem Rezept, die zur Ziel-Runtime gesendet werden kann, 
wurde erhöht. 

Wenn eine Rezeptspalte zum Zielsystem gesendet werden soll und die gewählte Typengröße 950 Byte 
und/oder 50 Variablen überschreitet, werden die Werte in unterschiedlichen Zyklen initialisiert. 
 

31 Wizard für das Anlegen von DNP3 Master und 

Outstation Treibern (F 199506) 

Ein neuer Wizard vereinfacht das Anlegen der DNP3 Master und Outstation Feldbus-Treiber. 
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